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Steirische Gemeinden rüsten sich für die nächste Saison
Während draußen die Blätter fallen und eine sehr wechselhafte Vegetationspe-
riode zu Ende geht, ist es auch für die steirischen Gemeinden an der Zeit, Resü-
mee in puncto Grünraumarbeit zu ziehen.

War unser Gemeindegrün für die vergangenen Wetterkapriolen wie Stark-
regen und Trockenheit gut gerüstet? Welche Anlagen waren „klimatauglich“ 
und welche konnten nur mit großem Aufwand ansehnlich über den Sommer 
gebracht werden? Konnten wir trotz des täglichen Arbeitspensums auch neue 
Projekte umsetzen? Wo gilt es, Knowhow und Fachkräfte aufzurüsten, um die 
gemeindeeigenen Grünräume gut auf den Klimawandel vorzubereiten?

Mit diesen Fragen will sich der 2. Steirische Gemeindefachtag für ökologische 
Grünraumgestaltung und -pflege von „NATUR im GARTEN“ Steiermark beschäf-
tigen und möglichst praxisbezogene Antworten anbieten. Alle mit dem Thema 
befassten GemeindevertreterInnen, Garten- und Gewerbebetriebe sowie Inter-
essierte dürfen Expertenreferate, Networking und ein breites Aussteller-
angebot mit Maschinenvorführungen erwarten. 

Klimafitte Bäume: setzen, setzen, setzen
Viele bestehende Bäume gerade in den Ortskernen kränkeln, da sie entweder 
an Wassermangel leiden, dem Befahrungsdruck nicht standhalten oder einfach 
einer anderen Gartenmode entstammen und aufgrund der Sorte mehr Arbeit als 
Schatten machen. Hier sind Baumexperten gefragt und diese wollen wir am Ge-
meindefachtag zu Wort kommen lassen. Welche neuen Sorten drängen auf den 
Markt und halten der Sommertrockenheit besser stand? Wieviel Wurzelraum be-
nötigt ein neuer Baum, damit er groß und alt werden kann? Welche Erfahrungen 
gibt es mit neuen Techniken und Substraten in der Baumpflanzung?

Zeit Dauer ReferentIn Themenblock BÄUME

9:00 0:15

Ing. Angelika Ertl
Andrea Radl
Margit Krobath 
Bgm. Gerald Maier  
Gemeindebund

Eröffnung

9:15 0:20 Ing. Robert Lhotka, MA Klimafitte Parkplätze

9:35 0:25 DI Tomas Stoisser
Klimagerechte Baumpflanzung und 
Baumschutz im urbanen Bereich

10:00 0:20 Peter Loidl Neue klimafeste Baumsorten

10:20 0:20 Ing. Angelika Ertl Diskussion Bäume

10:40 0:20 Pause





Dauerbrenner „Blühwiese“
Kaum eine Bürgermeisterin oder ein Bürgermeister hatte sich zuletzt nicht der 
Frage aus der Bevölkerung zu stellen, wo man denn, zur Förderung der Insekten 
eine Blumenwiese „anlegen“ könnte. Die Ernüchterung folgte alsbald. Das, was 
wir alle noch aus Kindheitstagen als Blumenwiese mit Margeriten, Glockenblu-
men und Kuckuckslichtnelken in Erinnerung haben, lässt sich nicht einfach so 
auf die Schnelle „produzieren“, sondern ist das wertvolle Ergebnis einer jahre-
langen, extensiven Bewirtschaftung unserer Kulturlandschaft.

Doch wie dann diese Sehnsucht der Bürgerinnen und Bürger nach Blühflächen 
stillen? Wie Lebensraum und Nahrungsangebot für Insekten schaffen? 

Der ökologisch richtige Ansatz ist, mit Faktoren wie Klima, Boden, Wasserange-
bot, Ortslage und Flächengröße zu arbeiten, wie sie vor Ort vorhanden sind. Der 
Gemeindefachtag wird sich daher mit den unterschiedlichen Varianten von Blüh-
flächen beschäftigen und dabei Rezepte vorstellen, wie jede Gemeinde die für 
ihre Fläche ökologisch und arbeitstechnisch beste (Blüh-)Lösung finden kann.

Umweltschonende Bewirtschaftung mit innovativen Produkten
Um Techniken und Substrate geht es auch bei unserer Aussteller-Messe, die am 
Gemeindefachtag im Außenareal besucht werden kann. Einschlägige Maschi-
nenhersteller und Dienstleistungsunternehmen des Gartenbaus präsentieren ihr 
Angebot, damit der Gemeindegrünraum effizient und möglichst umweltscho-
nend bewirtschaftet werden kann. 

Zeit Dauer ReferentIn Themenblock BLÜHFLÄCHEN

11:00 0:20 Ing. Robert Lhotka, MA
Mit dem Wiesenwiki zur 
Naturblumenwiese

11:20 0:20
Gtm. Jürgen 
Rausch-Schott

Best Practice Beispiele von 
Blühflächen

11:40 0:20 Andrea Radl
Das „Natur im Garten“ Projekt 
„Schmetterlinge fördern“

12:00 0:15 Gtm. Klaus Wenzel Blumenschmuck im Wandel

12:15 0:15 Ing. Angelika Ertl Diskussion Blühflächen

12:30 2:00 Mittagessen & Ausstellermesse





Weitere Vorreiter werden gekürt
Diese Gemeinden, die bereits unter Einhaltung unserer Kriterien -  keine Pestizi-
de, keine chemischen Düngemittel, kein Torf - besonderes Engagement gezeigt 
haben, werden feierlich von Herrn Landesrat Johann Seitinger, als Anerkennung 
für Ihre ökologische Gestaltung und Bewirtschaftung der öffentlichen Grünflä-
chen, mit der „NATUR im GARTEN“ Gemeindeplakette ausgezeichnet.

Zeit Dauer ReferentIn Themenblock 
GEMEINDEBERATUNG

14:30 0:30 Hari von Baumgärtner Musik Kabarett

15:00 0:30 Dr. Birgit Niptisch
Der Weg zur 
"NATUR im GARTEN" Gemeinde

15:30 0:30
VertreterInnen 
NiG Gemeinden

Best Practice Beispiele aus den 
ersten 3 NiG Gemeinden

16:00 0:30 LR Johann Seitinger
Auszeichnungen der neuen 
Partnergemeinden

16:30 0:30 Ing. Angelika Ertl Abschluss und Fototermin

Ing. Angelika Ertl
Landschaftsgärtnerin, HBLFA Gartenbau Schönbrunn, ORF Gartenexpertin, 
Buchautorin, Oliva Gartenreisen; Naturschaugarten von „NATUR im GARTEN“ 
Steiermark, Ehrenmitglied und Botschafterin Verein „NATUR im GARTEN“ Stei-
ermark, www.angelikaertl.at

Andrea Radl
Projektleiterin & Obfrau Verein „NATUR im GARTEN“ Steiermark, Kräuterpäd-
agogin, Gemüsebaubetrieb, GartenberaterIn & GemeindeberaterIn „NATUR im 
GARTEN“ Steiermark

Margit Krobath
Geschäftsführerin Ökoregion Kaindorf, KEM & KLAR! Managerin, Vorstandsmit-
glied Verein „NATUR im GARTEN“ Steiermark, www.oekoregion-kaindorf.at

Ing. Robert Lhotka, MA
Landschaftsgärtner, HBLFA Gartenbau Schönbrunn, Master of Science „Ökologi-
sches Garten- und Grünraummanagement“, Referent bei Lehrgängen, Seminaren 
und Webinaren von „Natur im Garten“ Niederösterreich www.naturimgarten.at 

DI Tomas Stoisser
Experte für urbane und klimafitte Grünraumlösungen, Vortragstätigkeiten, Ma-
gistrat Graz Amt für Grünraum und Gewässer





Peter Loidl
Geschäftsführer Baumschule Loidl, Experte für Klimabäume, Fachbeiratsmit-
glied Verein „NATUR im GARTEN“ Steiermark, www.baumschule-loidl.at 

Jürgen Rausch-Schott
Landschaftsgärtnermeister, Gartengestaltung und Gartenplanung, Sensenleh-
rer, Vikus-Vielfalt Kulturlandschaft Steiermark, www.gartenrausch.at 

Klaus Wenzel
Gärtnermeister, Beratung-Schulung-Qualitätskontrolle in Gartenfragen, Part-
nerbetrieb und Bereichsleiter für Partnerbetriebe Verein „NATUR im GARTEN“ 
Steiermark, www.zumgarten.at

Dr. Birgit Niptisch
Biologin, Dipl. Umwelttechnikerin, Gartentherapeutin, Unternehmensberatung 
mit Schwerpunkt Grünraum, Partnerbetrieb und Bereichsleiterin Gemeindebe-
ratung Verein „NATUR im GARTEN“ Steiermark

Weg zur „NATUR im GARTEN“ Gemeinde
Schritt 1: Am Gartentelefon Steier-
mark bekommen Sie kostenlos wert-
volle Tipps zur ökologischen Grün-
raumbewirtschaftung Ihrer Gemeinde 
und melden sich auch für eine fach-
liche Begutachtung an.

Schritt 2: Die Profis von „NATUR im 
GARTEN“ beraten Sie vor Ort bei der 
Verbesserung vorhandener Grünflä-
chen und schlagen erste Umstellun-
gen in Richtung ökologisches Grün-
raummanagement vor (Erstberatung).

Schritt 3: Ihre Gemeinde bekennt 
sich zur pestizidfreien Grünraumbe-
wirtschaftung und startet damit den 
Umstellungsprozess zur „NATUR im 
GARTEN“ Gemeinde (Bekenntnis zum 
biologischen Pflanzenschutz).

Schritt 4: Wir unterstützen Sie je 
nach Bedarf auf Ihrem Weg zur „NA-
TUR im GARTEN“ Gemeinde durch 

ökologische Pflege- und Gestaltungs
beratung.

Schritt 5:
Nach ersten Erfahrungen in der öko-
logischen Grünraumbewirtschaftung 
zeigen Sie mit dem Gemeinderatsbe-
schluss, dass Ihre Gemeinde fest ent-
schlossen ist, „NATUR im GARTEN“ 
Gemeinde zu werden.

Schritt 6: Eine informierte Bevölkerung 
und ausgebildetes Pflegepersonal sind 
entscheidend für das Gelingen dieses 
Umweltprojektes. „NATUR im GARTEN“ 
unterstützt Sie bei Informationsveran-
staltungen und bietet die Ausbildung 
„Zertifizierte(r) GrünraumpflegerIn“ an.

Schritt 7: Freuen Sie sich über Ihre 
Auszeichnung! Nach einem Jahr der 
Grünraumbewirtschaftung nach „NA-
TUR im GARTEN“ Kriterien wird die 
Gemeindeplakette verliehen.





Ihr Spezialist für biologische Lösungen. 
Biologische Pflanzenschutzmittel, 
Biologische Dünger, Pflanzenstärkungs­
mittel, Herbizide.

Kapleigasse 16 | 1110 Wien | +43 (0) 1 769 97 69-0 | +43 (0) 1 769 97 69-16 | office@biohelp.at

GARTEN telefon24
24 Stunden Hilfe für Ihren Garten

Fo
to

 ©
 z

oo
m

in
gf

ot
o1

71
2 

- 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

www.gartentelefon24.at
Nähere Informationen am kostenfreien

Gartentelefon Steiermark +43 3334 31700 oder 
unter www.naturimgarten-steiermark.at



www.naturimgarten-steiermark.at

Gemeinsam für ein gesundes Morgen.

Wir gestalten die Energiewende

„NATUR im GARTEN“ Steiermark
8224 Kaindorf 15, T: 03334 31426

naturimgarten@oekoregion-kaindorf.at
www.naturimgarten-steiermark.at

Jetzt anmelden!
Kosten: € 60,- pro Teilnehmer 

Inkludiert sind alle Unterlagen sowie die Verpflegung 
(Speisen und Getränke in den Pausen und das Mittagessen) 

während der Veranstaltung

Zielgruppe: Gemeindebedienstete, 
Politische VertreterInnen, GärtnerInnen, Interessierte


